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Kulturtage Rüschlikon stehen
im Zeichen von Felix Mendelssohn
rüschlikon.AbDonnerstag steht in Rüschlikon Felix Mendels-
sohn im Zentrum der Kulturtage. Sein Urenkel ThomasWach lebt in
der Seegemeinde und stellt privates Material aus dem Nachlass zur
Verfügung.

Pascal Münger

Das Schaffen von Felix Mendelssohn,
dem grossen Komponisten der Roman-
tik, klingt bis nach Rüschlikon nach.Und
zwar in der Person von Thomas Wach,
dem Urenkel des Künstlers, der seit Jah-
ren in der Seegemeinde zuhause ist. «Das
ist der Grund,warum wir die Kulturtage
in diesem Jahr dem grossen Künstler
widmen», sagt Paul Frey, Präsident von
«kulturrüschlikon».DankThomasWach
habe man Zugang bekommen zu Aqua-
rellen, Skizzen und interessantenTextdo-

kumenten.Diese sind in derAusstellung
«Felix Mendelssohn – Reisender und
Maler» im Brahmshaus ab dem 24. Ok-
tober einen Monat lang immer am Wo-
chenende zu sehen.

Aber nicht nur Mendelssohns Schaf-
fen zu Lebzeiten wirdThema sein in den
kommenden Wochen in Rüschlikon.
Auch sein Nachklang in der Neuzeit – bis
in den Jazz und ins Theater – wird zu er-
leben sein. Neben Mendelssohns «Strei-
chersinfonie Nr. 11 F-Dur» oder dem
Violinkonzert in d-Moll, welches vom
Rüeschliker Ensemble La Partita vorge-

tragen wird, gibt es im November unter
dem Titel «Felix und Fanny auf Reisen»
beispielsweise auch ein Kindertheater.
Das Stück handelt von Felix Mendels-
sohn und seiner Schwester Fanny, die
eine Abenteuerreise durch die Schweiz,
Italien,England und Schottlandmachen.
Und auch der Kinderchor Rüschlikon-
Kilchberg ist aktiv. Er wird am Sonntag,
10. November, die sechs Kinderstücke
von Felix Mendelssohn in der reformier-
ten Kirche vortragen.

Gespräch mit Thomas Wach
Und was sagt Thomas Wach dazu, dass
sein berühmterVorfahre und damit auch
er selber für einen Monat im Zentrum
der Kultur von Rüschlikon stehen wird?
«Ich freuemich auf diese Zeit», sagtTho-
mas Wach.Vor allem auch deshalb, weil

man Felix Mendelssohn in diesen Wo-
chen auch von einer anderen Seite ken-
nenlernen werde. «Er war nicht nur ein
Komponist, sondern auch ein begeister-
ter Maler», sagt Wach. Einige Aquarelle
hat er aus seinem persönlichen Archiv
zurVerfügung gestellt. «Wer dieAusstel-
lung im Brahmshaus besuchen wird,
kann viele neue Facetten von FelixMen-
delssohn entdecken.»

Thomas Wach selber wird zur Eröff-
nung der Kulturtage am nächsten Don-
nerstag in einem Gespräch mit SRF2-
Musikredaktor Roland Wächter zu hö-
ren sein. Ebenso wie die Kuratorin der
Ausstellung, Ruth Affolter, sowie Ge-
meindepräsident Bernhard Elsener
(CVP).

Das komplette Programm unter:
www.kulturüschlikon.ch

Das Volkstheater Wädenswil
wechselt seinen Spielort

WädensWil.Mit dem Stück
«Der Chinese» von Friedrich
Glauser verabschiedet dasVolks-
theaterWädenswil (VtW) sich
vom Kalthaus der ZHAW.
In Zukunft gehen dieAufführun-
gen in der Kulturhalle Glärnisch
über die Bühne.

Verschiedene Gründe haben den Vor-
stand desVolkstheatersWädenswil bewo-
gen,die Spieloption 2014 für dasKalthaus
nicht mehr zu nutzen: Für den Herbst

2014 ist der Einzug in die Kulturgarage
(ehemals Delta-Garage) geplant, der von
der Historischen GesellschaftWädenswil
und demVolkstheater gemeinsam gestal-
tet wird. Zudem wird die Nutzung des
Kalthauses der Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften (ZHAW)
übermehrereWochen immer schwieriger,
da zunehmende Studierendenzahlen und
immer mehr Tagungen dazu führen, dass
die ZHAW das Kalthaus selbst benötigt.

Sowohl die Leitung des Departements
Life Sciences und Facility Management
der ZHAWals auch dasVolkstheater be-
dauern den Entscheid, galten doch die

Theatervorstellungen im Kalthaus und
dieTheaterbeiz im «tunnel-5» als ein Ort
mit Kultstatus in der Region.Hochschule
undVolkstheater sind jedoch überzeugt,
eine für beide Seiten befreiende Lösung
getroffen zu haben.

Umzug erfordert Neuausrichtung
DasVolkstheater nutzt das Jahr 2014 als
Zwischensaison. In Planung stehen der-
zeit die Gründung eines Trägervereins
zur Bewirtschaftung der neuen Kultur-
garage mit der HistorischenGesellschaft
Wädenswil zusammen sowie ein gemein-
samer Eröffnungsanlass im Herbst.

Weiter gilt es, den Verein personell
und organisatorisch für die Theater-
saison 2015 vorzubereiten. Ein Wechsel
in die altehrwürdige Kultur(turn)halle
Glärnisch als neue Theaterstätte erfor-
dert eine Neuausrichtung an die gege-
bene Infrastruktur dieser Lokalität.Eine
nicht zu unterschätzende Herausforde-
rung fürsVolkstheater, dessen Ziel es im-
mer sein wird, dem PublikumAmateur-
theater von hoher Qualität und in all sei-
nen Ausdrucksformen zu bieten. Das
Volkstheater Wädenswil zählt auch am
neuen Spielort – «i de Glärnisch-Halle z
Wädi» auf seine «Stammkundschaft». (e)

thomas Wach, der urenkel von Felix Mendelssohn, wohnt in rüschlikon und öffnet für die kulturtage sein Archiv mit dem nachlass seines berühmten Vorfahren. bild: Manuela Matt

veranstaltungen

Bücher werden vorgestellt
WädensWil. Am Seniorennachmittag
von Donnerstag wird Ruth Fankhauser-
Wyss aus ihrem Leben erzählen, das sie
viele Jahre als Missionarin beimVolk der
Akha in Nordthailand verbracht hat. Sie
wird ihr Buch vorstellen mit dem Titel
«Ein anderer wird mich führen». Ihr
Mann, Fritz Fankhauser, wird ebenfalls
sein neustes Buch, «Berufen zum Foto-
grafieren», präsentieren. (e)
Donnerstag, 24.Oktober, um 14.30 uhr, Feg Fuhr,
Fuhrstrasse 19, Wädenswil.

Übermaltes und Frauenkörper
richtersWil. Das Atelier Inspiration
zeigt ab morgen Werke des Wollerauer
Künstlers Al Meier und des in Sursee
wohnhaften Bildhauers Alex Wicki. Al
Meier stellt seinen Part der Ausstellung
unter den Titel «Farbräume und Über-
malungen». In den Farbräumen und
Streiflichtern zeigt der Art-Concepter
eine Auswahl seiner digitalen Malerei.
Daneben zeigt Meier seine Übermalun-
gen.AlexWicki wiederum lässt in seinen
Werken nur das für ihnWesentliche ste-
hen.Die astrologische Basis kommt aus-
geprägt zu Geltung. Der 43-Jährige ist
fasziniert vom Körper der Frau. Arbei-
ten vorwiegend in Stein, Gips, Zinn und
Bronze zeigen die weiblichen Formen in
immer wieder neuen Interpretationen. (e)
von Mittwoch, 23. Oktober, bis samstag, 2. no-
vember. Apéro: samstag, 26. Oktober, von 11 bis
16 uhr (mit den künstlern). Finissage: samstag,
2. november, von 11 bis 16 uhr. Öffnungszeiten
atelier inspiration (www.atelier-inspiration.ch):
Mittwoch bis Freitag 10 bis 12 und 14 bis 18 uhr,
samstag 10 bis 16 uhr.


